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Auch für die Monate August §>-
September nimmt jedes Postamt und die Post¬
boten Bestellungen auf den Gesellschafter au.

Tages - Neuigkeite ».
Deutsches Reich.

Rottenburg , 4 . August . Heute früh 6 Uhr
stcuv daliier Herr Domkapitular v. Faulhaber iu
seinem 87 . Lebcnsjaßrc.

Stuttgart , 4 . Äug . Heute starb Frhr . Jo¬
hann August v. Wächter , Staatsmiuifter a . D .,
Großkrcuz des Ordens der mürtt . Krone , sowie deS
Friedrichsordens , auf seinem Schloss Lauterbach.

Stuttgart , 4 . August . Ein schwerer Unglücks-
fall , wie er gcwis; einzig in seiner Art dasteht , erregt
seit Samstag Abend-die Stadt . Als nämlich am Bau
des neuen Realgymnasiums gestern Abend ein großer
Stein aufgezogen werden sollte , brach ob der gewal¬
tigen Last die Kette und das Zerreißen derselben
wirkte mit solcher Gewalt rückwärts nach oben , daß
die Maschinerie deS Aufzugs zertrümmert wurde.
Die au § mehreren Stücken bestandenen Maschinen-
thcile wurden nun merkwürdiger Weise über den Bau
und die Häuser hinweg in den Stadtgarten , ja bis
unmittelbar vor das Polytechnikum geschleudert und
trafen bei ihrem Niedergang die am östlichen Ende
des Stadtgartens sitzende 85 Jahre alte Frau v.
Einsiedel «Mutter deS Rittmeisters von Einsiedel
und Schwiegermutter des Geheimeraths von Egloff-
stein) so an den Kopf , daß sie augenblicklich todt
war , der fatale Mnschincnthcil hatte ihr die Hirn¬
schale gänzlich eingeschlagen . Auch ein Kandelaber
in unmittelbarer Nähe wurde in demselben Moment
von einem hergeflogeneu Eiseustücke zertrümmert.
Die Theilnahme an diesem jähen Unglücksfalle ist ein
allgemeiner . — Nachschrift . Soeben erfahren wir,
daß die Ursache der Zertrümmerung der Maschine das
.Bineinwerfen eines Bremstheiles seitens der bedienen¬
den Mannschast gewesen sei, um die in rapides Ab¬
rollen gcrathcnc Maschine zum Stillstand zu bringen.
Das eiserne Kammrad zerbrach in acht Stücke . Der
Stein , welcher aufgezogen werden sollte , wog 40 Zent¬
ner . Die Staatsanwaltschaft hat bereits gerichtliche
Untersuchung augeordnet.

In diesen Tagen ist in den Hopfengärten deS
Frhrn . v . Münch auf Hohenmühringen , OA . Horb,
eine größere Anzahl von Hopfenstöcken , unzweifelhaft
von ruchloser Hand , abgeschnitten worden.

Eßlingen , 4 . Aug . Der hiesige Consum-
verein beschloß in der letzten Samstag abgehaltenen
Versammlung , eine eigene Metzgerei zu errichten
und dieselbe an einen Metzger zu verpachten.

Tübingen . Der hiesige Veteranen - Verein
feiert am Mittwoch Abend das Andenken an die
Schlacht bei Worth mit italienischer Nacht , Musik
und Gesang im Schwan,zergarten . Das Andenken
an den 6. August 1870 verdient in der That in
der württembcrgischen Armee lebendig erhalten zu
werden . Die Schlacht bei Wörth war für sic die
Feuertaufe . Die 2 . württ . Brigade (Starkloff ) gab
an jenem ruhmreichen Tage den Ausschlag zum Siege,
indem sie die sranz . Kavallerie in wilde Flucht trieb.
Sie erbeutete 3 Kanonen , 4— 500 schöne Pferde und
den StabSwagcn mit der Kriegskasse von 222,000
Franks in Gold . Der Kronprinz von Preußen ritt
zur württ . Brigade hcrau und ertheilte ihr das höchste
Lob . Ein württ . Offizier schrieb nach dem „D . V ."
damals vom Schlachtfeld : „Peinlich war mir nur der
Marsch über ' s Schlachtfeld bei der Verfolgung . Sie
machen sich keinen Begriff von dieseni Gestöhn , zum
Theil Gebrüll , und von diesem Geruch . Wir zählen

heute schon 800 Gefangene . Seit Sonntag arbeiten
Tausende am Aufsuchen Schwcrverwundeter und Ge¬
fangener . Wir selbst müsse» erbarmungslos au den
hündcringenden , ihre Hände in die Erde eiugrabcnden
verwundeten Menschen vorüber reiten . Mein Picrd
bäumte sich vor Entsetzen und war schwer über das
Leichenfeld zu spornen . Vom viertägigen Liegen
waren die Gesichter der Leichen von Freund und
Feind meist blauschwarz und aufgeguoileu , die Gliez
der schrecklich zerrissen , bei vielen Blick und Hände
betend zum Himmel gerichtet . Die Schaareu herbei-
gctriebener Bauer » wollen immer noch nicht ansröichcu
zur Bestattung der Gefallenen ." Die Schlacht fand
an einem Samstag statt . Der König von Preußen
telegraphirte au Seine Majestät König Kart : „ Ich
danke Dir herzlich für Deine Theilnahme an unseren
Siegen und freue mich des ehrenvollen Theil -- , den
Deine braven Truppen nahmen . Möge Gott un-
ferner bcistehen." König Karl hatte an den Kom¬
mandanten Obernitz telegraphirt : „Danke Gott für
den siegreichen Erfolg , danke Jynen , danke den
Truppen , die sich so tapfer geschlagen. Ehre dem
Andenken der für das Vaterland Gefallenen !"

Lautern am Fuße des Roseusteines , 2 . Aug.
In dem nahegelegeucn Lauterburg starb nach dem
„D . V ." gestern ein Frau in Folge eiugenetener
Blutvergiftung , herbeigeführt durch den Biß einer
Kupserotter.

München , 31 . Juli . Bei seiner Heimkehr vom
Reichstag wird der bayerische Abg ., Herr Pfarrer
Westermayr , im „Vaterland " von Herrn Dr . jur.
I . Sigl wie folgt begrüßt : „Zu seinem feierlichen
Empfang ist der ganze Pfarrhof neu angestrichen
und frisch geölt worden ; seine Wähler dagegen wur¬
den leider blvs angeschmiert . 8uum ouigue ."

München . Von dem Abg. v. Hafeubrädl wird
ein Antrag an die zweite Kammer gelangen , welcher
die Wiedereinführung der Tarifirung der
Lcbensmittel , von Brod , Mehl , Fleisch und Bier
bezweckt. Der Antragsteller ist der Ansicht , daß sür
die in Folge der neuen Reichszölle eiutretende Per-
theucruug der genannten Lebensmittel den Cvnsu-
meuten die Tarifirung als ein Aeguivaleut geboten
werden müßte.

Aus Wegscheid lNiederbayern , wird berichtet:
Am Montag den 28 . v. M . ist bei dem diesigen
Nebenzollamte begonnen worden , für die von Oester¬
reich cingctriebenen Ochsen per Stück 20 ZL Ein¬
gangszoll zu erheben , und bereits am Dienstag den
29 . v. Mts . früh zwischen 4— 5 Uyr ist der hiesige
Grenzaufsehcr im sog. Aigelsöderholze auf Schmugg¬
ler , welche 4 Paar Ochsen über die Grenze yerein-
schwürzten , gestoßen . Die Schmuggler ergriffen die
Flucht und ließen die Ochsen im Stich , die einen
Werth von über 2000 cM haben dürften . Mit dein hohen
Zoll ist die hiesige Bevölkerung allgemein unzufrieden.

Zn der Gegend von Meerholz ( Kurhessen)
haben Kinder in einem Wald einen Leichnam auf-
gefundcn , in welchem nlan den Raubmörder Treulieb
entdeckt zu haben glaubt.

Halle , 31 . Juli . Aus Weißenfels wird be¬
richtet , daß nicht weniger als 5 Ichnhwaarenfabri-
kanten in den letzten Tagen ihre Insolvenz angezeigt
haben , was erklärlicher Weise in der Branche große
Bestürzung hervorgcrufen hat.

Großes Aufsehen erregen zwei Fälle von Ver¬
giftung durch den Genuß verdorbenen Fleisches,
welche sich binnen wenigen Tagen folgten . In
Chemnitz sind mehr als 150 Personen , welche bei
Gelegenheit des Jahrmarktes Wurst und Schweine¬
fleisch gegessen haben , schwer erkrankt : eine Frau ist

bereits gestorben . Ebenso erkrankten unter cholera-
ähnlichen Erscheinungen iu einem Dorfe bei Dresden
eine große Anzahl von Personen , wel che das Fleisch
eines Rindes genossen hatten , welches wegen schwerer
Geburt hatte gestochen werden müssen, und binnen einer
Stunde bereits Spuren der Verwesung hatte erkennen
lassen. Den sofortigen Maßregeln der Polizei gelang
cs , einen großen Theil des verdorbenen Fleisches mit
Beichlag zu belegen.

Ttolp , 1. Aug . Im Dorfe Bedlin wurden
139 erstarrte Sperlinge gefunden , die von einem
Kastanienbaum heruntergefallen sind. Die durch Er¬
wärmung angestellten Wiederbelebungsversuche blieben
fruchtslos . Aehnliche Erscheinungen im Monat -Juli
dürften wohl noch nicht vorgekommen sein.

Stargard , 2. Aug . Einen höchü eigenthüm-
lichen Tod hat der Füsilier Gentzel ans Eallies ge¬
funden . Am Montag rückte sein Regiment zu
einer Felddienstübnng aus . Bei derselben siel
plötzlich, als zum Anlegen kommandirt wurde , Gentzel
todt nieder und blieben die sofort angestellten Wie¬
derbelebungsversuche ohne Erfolg . Die Sektion hat
ergeben , daß derselbe an einem Stück KommiSbrod,
das ihm in die Luftröhre gerieth , erstickt iit.

Berlin , 3. August . >D er kirch l i che Friede
in Sicht ? , Die „Jndependcnee Bclge " erhält ans
Rom , 1. August , folgende Depesche : „Roneetti , der
neue apostolische Nuntius in Bayern wird den älockns
vivöncki übcrbringen , wie er zwischen Deutschland und
dem Vatikan auf folgenden Grundlagen vereinbart
worden ist : die Anwendung der Mai -Disziplinargc-
setzc wird aufgegeben , dagegen erkennt der Vatikan
den status guo bis zur Revision der Maigesetze an.
Die epilirten Bischöfe und Geistlichen kehren zurück,
wenn sie um Begnadigung bitten und sich verpflich¬
ten , sich den rein bürgerlichen Bestimmungen , welche
nicht den geistlichen Vorschriften widersprechen , anzu-
bequemcn . Freie Ausübung der den Bischöfen ge¬
lassenen geistlichen Beacht : dieselben verpflichten sich,
den Staat nicht zn .beunruhigen . Beide Parteien
sind einig , die Maigesetze in geeignetem 'Momente zu
rcvidiren . Ter .Vlockus vivoncli ist mit dem Fürsten
Bismarck vereinbart worden und bleibt nur noch
die Frage der Unterschriften zu regeln ." Die „Agenee
Havas " läßt den französischen Blättern folgendes Tele¬
gramm zugehen : „Herr Ledochowski hat von dem
deutschen Kaiser die Genehmigung erbeten , nach Posen
zurückzukchrcn." Ebenso meldet eine Depesche des
„Standard " aus Rom , der Kardinal Ledochowski
yabe aus Vorschlag des Papstes die preußische Re¬
gierung um Erlaubnis ; zur Rückkehr in seine Diözöse
ersucht und sich in der betreffenden Eingabe als treucr
Unterkhan des Kaisers erklärt . Von den übrigen
Bischöfen stehe derselbe Schritt zu erwarten . - Diese
Nachrichten sind jedenfalls nur mit großer Vorsicht
anzunehmen , zumal über den angeblich bevorstehenden
Ausgleich mit Rom noch immer die widersprechend¬
sten Versionen Verbreitung finden.

Berlin , 4. Aug . Der „Rcichsanzeiger " schreibt:
Der König hat , um seiner Anerkennung der treuen
Dienste , welche ihm und der Monarchie der Staats¬
minister Falk in seinem bisherigen Amte mit auf¬
opfernder Hingebung unter schwierigen Verhältnissen
geleistet hat , in der Familie sorterbende Erinnerung
zu geben , dem einzigen Sohne des Ministers Falk
den Adel verliehen.

Berlin , 4 . Ang . lieber den Eindruck der Feier
in Nancy  geht der N .-Z . folgendes Pariser Tele¬
gramm zu : das Fest ging ohne Zwischenfall vor sich
unter lebhafter enthusiastischer Betheiligung seitens der
republikanischen Bevölkerung . Die in Nancy ziemlich
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zahlreiche » Monarchisten und Bvnapartistcn hatten
ihre Häuser verschlossen und vielfach die Stadt ver¬
lassen . In den Reden des Ministers Lepvre , des
Senatspräsidenten Märtel und Jules Simons ist
taktvoll Alles vermieden , was in Deutschland berech¬
tigte Gefühle verletzen konnte. Die Festh y inn e L e-
gouve ' s erregte große Sensation . Der Dichter be¬
singt die drei großen Männer , welche durch ihr ge¬
waltiges Genie in diesem Jahrhundert die Schick¬
sale ihres Vaterlandes nmgeftaltctc » : Cavvur,
Thiers , Bismarck . Letzterer wird , was hier und
unrer diesen Verhältnissen als starkes Stück bezeichnet
werden müsse, zum Zeugen für die großen Dienste
aufgerufen , welche Thiers Frankreich geleistet.

Berlin . Nicht uninteressant zur Beurtheilnng
des Viehzolles dürfte es sein , daß in Holstein
und Schleswig,  welche bisher stark nach England
Prima -Vieh ausführten , sich ein Rückgang des Ex¬
ports bemerkbar macht , denn in England sind die
Viehpreise so gesunken , daß der Viehhandel nach
dort von Holstein ans sich abwendet . Dagegen
wollen die Holsteiner Exporteure cs versuchen , ihre
lebende Ware nach Deutschland selbst , insbesondere
nach den Rheinlanden , zu verkaufen.

Die Nordd . A. Z . bemerkt , daß „ die nur auf
die Abwehr sich beschränkende Erwiderung , welche die
Post vor einigen Tagen den fortschrittlichen Schimpfe¬
reien zu Theil werden ließ, " den Eindruck Hervorru¬
fen könnte , als lege der Kanzler  persönlich ein so
großes Gewicht auf seine Stellung , daß er einen
Wechsel in derselben schmerzlich empfinden würde.
Sie glaube aber im Gegentheil , daß der Reichskanzler
eine Ablösung von seinem Posten mit aufrichtigstem
Dank begrüßen würde . Aber wo und wer sei der
Mann , den die in der Koterie Lasker -Nichter -Stanffen-
berg -Forckenbeck repräsentirte Fortschrittspartei an des
Kanzlers Stelle setzen wolle ? „Drängt diese Partei
sich mit einem so konkreten Verlangen an Kaiser und
Volk , wie es der Ruf ist : Fort mit diesemReichs-
kanzler!  so würde sie eine wahrhaft verbrecherische
Frivolität bekunden , wenn sie nicht wenigstens dies¬
mal wüßte und offen auszusprechen den Mnth hätte,
wer und was an die Stelle Dessen gesetzt werden
soll , dem der Kampfruf der gesammten Fortschritts¬
partei im Reiche, von Lasker , Forckenbeck und Stauf-
senberg an bis Richter hin , gilt . Also heraus mit
der Sprache , Ihr Herren vom linken Flügel : Wie
heißt der Mann , der an des Kanzlers Seite treten soll ?"

Der Berliner Korr , der „N . Frkf . Pr ." regist-
rirt das in Berlin umlaufende Gerücht , daß auch
Lasker  jedes Mandat für den preuß . Landtag ans-
zuschlagen gedenke.

Die Marineverwaltung hat den mit A. Lentner
in London abgeschlossenen, am 1. Ang . abgelaufenen
Kontrakt wegen Hebung des „Großen Kurfürsten"
verlängert . — Wie die „Wilhelmsh . Ztg ." von gut
unterrichteter Seite erfährt , werden sowohl der Chef
der Admiralität v. Stosch , wie auch der Lieferant
des verunglückten Geschützes , Geh . Kommerzienrath
Krupp ans Essen , in den nächsten Tagen nach Wil¬
helmshaven erwartet , um sich an Ort und Stelle
von der Ursache dieses Unglücks zu überzeugen.

Wenn der in Deutschland Angeführte Schutzzoll
einzelne Fabrikbesiitzer veranlaßt haben soll , ihre inner¬
halb der deutschen Grenzen sich befindenden Fabriken
niederzulegcn und solche iin Auslande wieder zu er¬
richten , so stehen diesen Fällen auch entgegengesetzte
gegenüber . Mehrere große Industrielle der Wollstoff¬
branche aus Leeds und Hudderssield in England ha¬
ben bereits die erforderlichen Schritte eingeleitet , auf
deutschem Boden Fabrik -Etablissements zu errichten.

Tie „Börsen -Ztg ." hält es für ziemlich sicher,
daß dein Reichstag in seiner nächsten Session ein
Gesetzentwurf betreffend Einführung einer Börsensteuer
zugehen werde . Nach den zur Börsensteuer -Vorlage
von 1878 ausgestellten Berechnungen würde diese
Steuer etwa öff « Mill . ^ einbringcn.

Amerika , das Eldorado der Freiheit und Un¬
abhängigkeit hat im deutschen Reiche und vormaligen
Königreich Preußen bedeutende Massen seiner Ein¬
wohner aus dem Vaterlande an sich zu ziehen ge¬
wußt . Mehr als eine Million sind ans den verschie¬
denen Provinzen seit ungefähr 60 Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert , um dort ein ersehntes , in Deutsch¬
land ihnen versagtes Glück zu finden . Die am mei¬
sten unter der Äuswanderungssucht leidenden Pro¬
vinzen sind Preußen , Rheinland Schlesien und Posen,
jedoch sind die seit fast einem Jahrzehnt von drüben

herüberkommenden Klagen über Enttäuschung und
Nvth nicht ungestört geblieben , so daß sich die Zahl
der Auswanderer in den letzten Jahren verringert
hat . Preußen allein hat gegen 400000 streitbare
Männer verloren , denn gerade gesunde und frische
Kräfte waren es , die ihr Vaterland verlassen und auf
ihre Körperkraft bauend , an den amerikanischen Küsten
landeten , wo ihnen die Regierung in Washington be¬
sonders ihren Schutz angedeihen ließ und damit am
meisten ihre Interessen förderte.

K iss in gen , 1. Ang . Wer da meint , das Tafel-
tnch zwischen Fürst Bismarck  und Herrn v. Del¬
brück wäre gänzlich entzweigeschnittcn , der irrt sich
sehr, denn der streitbare Parlamentarier und Gegner
des Fürsten im Zolltarif war gestern bei ihm zur
Familientafel geladen und die Fürstin Johanna fuhr
bei ihm vor.

Oesterreich — Ungarn.
Gastein,  3 . Ang . Die Ankunft des Kaisers

von Oesterreich Hierselbst zum Besuch des Kaisers
Wilhelm wird für den 10 . August erwartet.

In Oestreich ist man jetzt angeblich entschlossen,
eine militairische Besetzung des kleinen türkischen Länd-
chens Novi -Bazar jetzt endlich vor sich gehen zu las¬
sen. Der österreichische Kriegsminister glaubt , die
Sache mit ein paar Mann abmachcn zu können, weil
es nur auf Besetzung einzelner kleiner Orte abgesehen
ist. Wenn die Rechnung nur nicht wieder einmal
ohne den Wirkt) gemacht ist!

Schweiz.
Zm „ Züricher Tageblatt " findet man täglich

„Frühschoppenkonzerte " ausgeschrieben , nichts als Fort¬
schritt.

Frankreich.
Nancy,  4 Ang . Gelegentlich der Beantwor¬

tung eines Toastes  kündigte der Maire von Bel¬
fort  an , daß Belfort eine ähnliche Feier  wie die
hiesige vorbereite.

Die gestern in Nancy erfolgte Enthüllung des
dem „Befreier des Landesgebietes " Thiers  errichteten
Denkmals gestaltete sich zu einer großartigen repu¬
blikanischen Kundgebung  seitens der Regierung.
Als die für alle Zukunft allein mögliche Staatsform
in Frankreich wurde gewissermaßen offiziell die Re¬
publik proklamirt . Man kann sich denken, mit welchen
Gefühlen auf kerikaler und monarchistischer Seite diese
Kundgebung aufgenommen wird . Schon einige Tage
vor dem Feste veröffentlichten die antirepublikanischcn
Organe in Nancy in Prosa und in Versen Proteste
gegen die Festlichkeiten mit dem Hinweise , daß Metz
und Straßburg noch in der fremden Knechtschaft
schinachten. Die reaktionären Pariser Blätter druck¬
ten diese Aeußerungen vollständig ab . Die Monar¬
chisten hofften schließlich, daß die Regierung sich in
Nancy kompromittiren würde . Diese Freude ist ihnen
aber nicht bereitet worden.

Spanien.
Madrid , 1. Ang . Eine Pulvermühle in Du-

rango flog in die Luft . 14 Menschen sind todt.
San Sebastian,  5 . Ang . Die Infantin

Maia de Pilar,  Schwester des Königs Alphons,
ist an einem Schlag ans all plötzlich gestorben.

England.
London,  2 . Ang . „Times " verbreitet sich

über die hochbedentende Ergebnisse , welche durch den
Berliner Vertrag bisher schon erreicht seien, und nimmt
aus der allgemeinen Befriedigung über dieses Resultat
Veranlassung , die besonderen Verdienste des Fürsten
Bismarck um das Zustandekommen des Vertrages in
warmer Weise hervorzuheben . Dem Staatsmanne,
welcher gewissermaßen als Schiedsrichter des diplo¬
matischen Streites fungirte , dürfe nicht die Anerken¬
nung versagt werden , daß das Zustandekommen des
Vertrags in hervorragendem Maße seinem festen und
umsichtigen Einfluß zu verdanken sei. „Times " knüpft
hieran die ermuthigende Hoffnung , daß die orienta¬
lische Frage auch künftig einen befriedigenden Verlauf
nehmen und der Berliner Vertrag die permanente
Basis der zukünftigen Entwickelung der europäischen
und asiatischen Türkei bilden werde.

London,  4 . Aug . Eine Depesche des Gene¬
rals Wolseleh meldet : General Chelmsford kehrt nach
England zurück. Von König Cetewayo , welcher sich
angeblich mit seinen Weibern und einem kleinem Ge¬
folge im Wald von llgome befindet , liegen keine
Nachrichten vor . Die unterworfenen Häuptlinge
erklären , daß sie ihn nicht mehr als König anerken¬
nen wollen . General Wolseleh beabsichtigt , eine
Brigade nach Transvaal zu dirigiren.

Rußland.
Aus Warschau  geht der „Danziger Ztg ."

folgende Mittheilung zu : Ein mit Weizen beladener
Waggon traf , wie dem „Golos " telegraphirt wird,
am 23 . Juli aus Oesterreich auf der Eisenbahnstation
Wvlotschisk ein. Es erwies sich , daß das in dem¬
selben verladene Getreide große Mengen des berüch¬
tigten Getreidckäfers (ruiisopliri . nustrmea ) enthielt,
daher wurde der Waggon sofort geschloffen und nach
Oesterreich zurücktransportirt . Mit Rücksicht auf
dieses Vorkommnis ; wird in der „N . A. Ztg ." an¬
geregt , daß im Falle der Richtigkeit der obigen War¬
schauer Meldung auch an unsern Grenzen ' für den
Getreide -Import aus Oesterreich Vorsichtsmaßregeln
getroffen werden mögen.

Bulgarien-
Glückliche Zeiten werden in Bulgarien einkehrcn.

- Fürst Battenberg hat sich einen Kultus - und Un¬
terrichtsminister angeschafft , dem die Kunst des Lesens
und Schreibens noch böhmische Berge sind . Ob in
ganz Bulgarien denn Niemand da war , der dieser
edlen Künste unserer Sextaner theilhaftig war ? Je¬
densalls wird cs goldene Zeiten für die liebe dortige
Schuljugend absetzen.

Handel K Verkehr.
Mittlere Frachtpreise per Centner

vom 23 . bis 29 . Juli.
Zk-rn -n. Rsg, «n. S -rstc.

Wangen .
Giengen .
Ebingen .
Geisiingen
Nagold .
Hall . .
Urach . .
Kirchheim
Lcutkirch .
Riedlingen
Tuitlingcu
Waldsee .

4
l2 . 49.
12 . 65.
12 . 45.
II . 38.

. « 4
9 . 40
9. 25

8 . 50
ll . 43.

4

8 . 45

Habrr.
.« 4
8 . 41.
7 . 50.
8. —.

8 . 19.

7 . 50 . 8 . 10.
11 . 55 . — . — . 3 . 62 . 8 . 50.
11 . 68 . 8 . 80 . - . — . 8 . 12.
11 . 55 . 8 . 50 . 7. 50 . 8 . — .
11 . 59 . — . - . . . 8 . 5.
11 . 78 . - . . — . — . 8. 18.

(St .-A .)
Stuttgart,  4 . Ang . (Landcsprodnktcnbörse .)

Unsere heutige Börse war von dem günstigen Wetter beeinflußt
und der Verkehr in Brodsrüchten blieb ziemlich beschränkt . In
Reps waren auch heute die Angebote stark ; jedoch hielten Käu¬
fer immer noch zurück . Wir notiren per 100 Kilogramm:
Waizen , baier . 4L 23 .20 , Ungar . 23 — 24 .25 , russ . 22 .50
bis 23 .50 , Kernen . tL 24 .50 , Dinkel . /L 15 — 15 .50 , Rübenreps
4L 23 .50 bis . ÜL 25 . Mehlpreiie pr . 100 Kilogramm sammt
Lack : Nr . 1 4L 34 .50 bis 4L 36 . Nr . 2 4L 32 -33,  Nr . 34L 27 .50 — 28 .50 . Nr . 4 . <L 24 .50 25 .50.

Bezirk R vtlenbnrg,  3 . Aug . Unseren H opfen  anla-
gen kommt die gute Äittennng sehr zu Gute , den » man sieht
denselben die znrückgeiegten 8 Tage wohl an , sie strecken ihre
zum Theii schon gebuschten Häupter gesund und lebensfroh zum
Himmel . Wir werden vor der Ernte Gärten mit einem
Doidenschmuck ausweisen können wie irgendwo in Deutschland.
Der Handel in alter Ware dauert indessen lebhaft fort und es
hat Niemand geglaubt , das ; der Borralh ein noch so großer
sei : die Preise bewegen sich sür bessere Ware von 60 — 100 4L,
Prima ist natürlich keine mehr vorhanden . Die Herren der

deren meinen 300 . LL; vielleicht liegt die Wahrheit in der Mittevon Beiden.
Nürnberg,  2 . Aug . (Hopsen .) Nachdem als

sicher angenommen werden kann , daß die diesjährige Ernte
als der geringsten eine anSsallen wird , die wir seit 20 Jahren
hatten , mag nun der Witternngsstand die Aussichten noch so
sehr zu bessern vermögen , dürfte als seststehnd zu betrachten
sein , daß die derzeit herrschende Preistendenz bis Beginn der
neuen Saison und darüber hinaus anhält . Heute mar das
Geschäft sehr still und bei stärkere » Zufuhren wenig Nachfrage.

U i m , 2 . Ang . (Rcpsprei  S.) Gesamtbetrag 3516 Ztr.
Verkauf 3516 Ztr . Durchschnittspreise : höchster 11 4L 80 4,
mittlerer 10 4L 72 4 , niederster 9 20 4 . Erlössumme
37,491 „LL 52 4 . — Saulgau,  2 . Aug . Neue Zufuhr
1627 Ztr . , verkauft 1543 Ztr . Durchschnittspreise : höchster
10 „Kl 10 4 , mittlerer 9 4L 90 4 , niederster 9 4L 70 4 .

(Znm sogenannten „ Stener " - Anfschlag .j In
einen Laden in Bonn tritt Jemand und verlangt ein Päckchen
Tabak . DaS Päckchen wird gereicht und der Empfänger legt
die gewohnten 20 Rpf . auf den Ladentisch . „ Entschuldigen
Sieder  Tabak kostet jetzt 24 Rpf ." „ Weshalb ? " „ Wegen
des Steuerausschlages !" ,,Lw , ist dies denn bereits versteuerter
Tabak ? " „ Jawohl , frische Sendung , gestern empfangen ."
„Bedaure , dann ist mir der Tabak zu frisch ." Sprach ' s ging
von dannen und deckte seinen Ranchbedarf in einem andern
Hause zum alten Preise.

Allerlei.
— Genaue Adresse für amerikanische

Briefe.  Es ist nothwendig , daß Briefe nach den
Vereinigten Staaten jedesmal neben dem Bestim¬
mungsort noch mit der Angabe des betreffenden
Staates versehen wcren , weil es so viele gleichna¬
mige Städte in der Union gibt . So enthält das
Pvstverzeichnis ; 18 Städte Namens Brooklyn , 5 Bal¬
timore , 12 Boston , 16 Buffalo , 9 Chicago , 8 Ein-



cinnati , 14 Nashville u. s. w . Den llkamen Was¬
hington führen allein 138 Ortschaften.

— Zur Kälberzucht . Man bemüht sich heutzu¬
tage aus - Redlichste , die neueren Beobachtungen und
Forschungen auf dem Gebiete der Landwirthschaft
mehr und mehr auch der ganzen Masse des Land¬
wirthschaft treibenden Standes durch gedruckte und
mündliche Belehrungen zu Theil werden zu lassen.
Und das ist recht. Allein man darf dabei nicht unter¬
lassen , allmülig auch mehr und mehr die noch in
der Masse herrschenden Verkehrtheiten in das rechte
Licht zu stellen und ihre Beseitigung anzustrcben.
Zu den Verkehrtheiten gehört es aber nun , die erste
Milch , welche sich im Enter der eben geboren haben¬
den Kuh befindet , wcgzuschütten , wie es in vielen
deutschen Gegenden thatsächlich setzt noch wie von
Alters her geschieht. Diese erste Milch , welche sich
durch eine gelbliche Farbe anszeichnet , enthält den¬
jenigen Stoff , den die Natur dazu bestimmt hat,
das Lösungsmittel für die im Magen des neugebo¬
renen Kalbes befindlichen Verhärtungen , den sog.

Darmkoth , zu sein. Man hat immer beobachtet , daß
diejenigen Kälber , denen man aus Unkcnntniß die
Milch nicht gibt , längere Zeit hindurch ein rauhes
struppiges Haar und ein mattes , glanzloses Auge
behalten , während diejenigen , die durch den Genuß
der ersten Milch von ihrem Darmkoth befreit werden,
sich bald Härten und dann ganz gut entwickeln.

— Berliner Schlagfertigkeit . Eine Berlinerin
verlangt in einem Bäckerladen ein „ Drcigroschenbrod " . Da ihr
das verabreichte zu dünn und zu leicht vvrkommt , fragt sie:
„Ist denn dat wirklich een Dreijroschenbrod ? " — „Wenn ' s ihr
nicht recht ist, " meinte trocken der Bäcker , „ so lasse Sie ' s lie¬
gen ." — „ I , Er verkncetcter Teig -Affe " , schreit die Beleidigte,
„besiehe er doch seine Knirpsbrode mit Wasser , dat se wachsen,
und last er seinen Schafskopp mit iubacken , dat se Jewicht
kriegen !"

— In einem Rcstanrationslokal Berlin ' s sahen Stamm¬
gäste zusammen und unterhielten sich über die kurz vorher er¬
folgte Verlobung eines ihnen bekannten jungen Mädchens mit
einem Kaufmann . Es wurde dabei erwähnt , das ; der Bräuti¬
gam seiner Braut einen kostbaren Flügel geschenkt habe , lieber
den Preis des Instrumentes entstand ein Streit : der eine
meinte , es koste 1500 der andere bestritt es . Da trat aus
der Ecke des Gastzimmers ein Greis heran , der mit der Fa¬

milie der sehr reichen Braut verwandt war , aber seit vielen
Jahren mit ihr aus gespanntem Fuhe lebte , und sagte : „ Meine
Herren , warum zweifeln Sie ? Wenn die Gans  werth ist
90,000 kann doch der Flügel  kommen auf 1500. Lautes
Gelächter begleitete dieses Wortspiel . Es kam dem Vater der
Braut zu Ohren ; dieser strengte die Jnjnrienklage gegen den
Beleidiger an , und der Richter erstritt dessen Berurtheilung zu5 Geldstrafe.

Rationell. „Kerl, " rief ein Unteroffizier einem Re¬
kruten zu , „Du gibst nicht Acht ! Wozu hast Du denn Deinen
Kopf ? " — „Damit mir die Kravatte nicht hinausrutscht ."

Resultate der Nagolder Witterunasbeobachtung vom
Monat Juli 187g.

Höchster Barometerstand 771 mm den 28. bei 8VV.
Niederster „ 758 mm den 21. bei 8>V.

Differenz 15 mm.Mittel 765.
Grösste Wärme 28 Oelsius am 80. 31. Juli.
Kleinste „ 10 „ „ 26. 28. „
Differenz 18« Mittel 16,2 Ovlsius.

Zahl der Tage mit Niederschlag 23,
ohne „ 8,
mit 8VV.-Wmd 27,
mit 5i1V,-Wind 4.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K . O b e r a m t s g e r i ch t Nagold.

Schulden-Liqmdationen.
In uachbeuanuteu Gautsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommeu werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweitihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt nochvor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands-glänbiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬mächtigung des Glänbigeransschusses , sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13.November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auchwerden sic bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bcitretend angenommen.Das Ergebnis ) des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlösans iliren Unterpfändern nicht hiureicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Bei¬bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet,vom Tage des letzteren an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-lärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

"E uud Wohnort

stamstmachung . l Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

23 . Juli jg. Andreas Girrbach,
K . Ober - j 1879 . i Flößer in Petersmühle,

amtsgericht ^
Nagold . 29 . Juli Jakob Friedrich Roth fuß,

! 1879 . Bauer in Simmersfeld.

9 . Oktober 1879,
Vormitt . 10 Uhr.

16 . Okt . 1879,
Vorm . 10 Uhr.

Enzthal.

Simmersfeld.

Liegenschafts -Verkauf am
8. Okt . 1879 , Vorm . 10 Uhr.

Feriensache.

Keine Liegenschaft.
Feriensache.

A . Oberamt S gcri ch tNagol d.

Steckbrief
wird erlassen gegen den 48 Jahre alten
verheiratheten Schuhmacher Johannes
Roller  von Berneck wegen Diebstahls.

Den 5. August 1879.
Untersuchungsrichter:
H .-R . Gund lach.

W i l d b e r q.

Liegenschasts-
Verkaus.

Aus der Gantmasse des
Johann Georg Erbcle,  led . volljäh.

Sonnenwirths von Wildberg,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag den 25 . August 1879,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Wildberger Rathhause im er¬
sten öffentlichen Äufstrcich zum Verkauf,
und zwar:

Gebäude:
3 a 99 m P .-Nr. 103a/103ck Wohn¬

haus und Wirth-
schastsgebüude mit
Bierbrauerei und
Branntweinbren¬

nerei nebst Kegel¬
bahn und Bienen¬

stand , sowie Bier¬
kühle vor dem un¬
tern Thor,

B .-V .-A. 8880 cM
3 ineinandergehende Bierkeller unter

denk Stadthaldenberg.
Die Hälfte an

einem Eisbehälter hinter dem untern
Thorthurm,

B .-V .-A. 390
2 a 66 in P .-Nr . 104 1 zweistockigte

Scheuer mit Stallungen u.
Hosraum vor dem untern
Thor an der Calwer Straße,

Gärten:
10 a 59 in P .-Nr . 829 u . 230 Baum - ,

Gras - und Gemüsegarten
an der Calwer Straße,

zusammen angeschlagen zu 12000 „sL
Wirthschafts - und Bierbrauerei -Uten¬

silien
Anschlag 663 ^

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 30 . Juli 1879.

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Buzengeige r.

N a g o l d.

Zimmerarbeit.
Die hölzerne Armirung der schadhaf¬

ten Joche an der Nagoldbrücke (Schaf¬

brücke) in der Markung Nagold auf der
Stuttgart - Freudenstüdter - Straße im
Ueberschlagsbetrag von

299
wird am Montag den 11 . l . Mts .,

Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathhaus in Nagold im Ab¬
streich verakkordirt , wozu tüchtige Zim¬
merleute mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß solche , welche der Unter¬
zeichneten Stelle nicht bereits bekannt
sind , sich mit gemcinderäthlichen Tüch¬
tigkeitszeugnissen zu versehen haben.

Hirsau,  den 6. August 1879.
K . Straßenbau -Inspektion.
S i m m e r s f e l d.

Lang- L Klohholz-
Berkaus.

Am Samstag den
9 . Aug . , Nach¬
mittags Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus 215 St.
Lang - und Klotzholz mit 478,17 Fstm.
aus verschiedenen Abtheilungen (meistens
im Gemeindewald Wiesenwald ) zum
Verkauf gebracht.

Den 4. August 1879.
Schultheißenamt.

Waidelich.

U n t e-r s chwandorf,
Oberamts Nagold.

Akkord
über Verlegung der durch eine
Rutsche überschütteten Strafien-
fahrbahn an der neu gebauten
Nagold -Haiterbacher Straße in
der Markung Unterschwandorf.

Erhaltenem Auftrag gemäß habe ich
die Verakkordirung der Verlegung der
Straßenfahrbahn der II . Bauabthl . ,
Baudistrikt II . , in der Nähe der sog.
kleinen Maierei auf eine Länge von 230
in im Ueberschlagsbetrag

für Erdarbeit 590 cM 76 L,
„ Chaussirung 496 „ 51 „

zusammen im Betrag 1087 ZL 27 ^ ,
im Submissionsweg auf

Dienstag den 12 . l. M.
auszuschreiben.

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen sind Montag den 11 . l. M.
zur Einsicht auf dem Baubureau in
Unterschwandorf aufgelegt.

Offerte mit der Aufschrift : „Stra¬
ßenarbeiten bei Unterschwandorf " sind
versiegelt spätestens

am 12. l. M .,
Vormittags 11 Uhr,

mit Tüchtigkeitszeugnissen belegt auf dem
Baubureau in Unterschwandorf mir zu
übergeben.

Bemerkt wird noch, daß unbestimmte
Offerte , z. B . „übernimmt den Mord
„mit so und so viel Prozent unter dem
„niedersten Offert " nicht berücksichtigt
werden.

Hirsau,  den 5. August 1879.
Bauführer Lanz.

Alte  n st a i g.

Zimmerarbeit.
Die Erneuerung der schadhaften Ge¬

länder an den beiden Mühlkanalbrück-
chen auf der Freudenstädter -Straße im
Etter Altenstaig im Ueberschlagsbetrag

von zus. 162 ZL 57 L
soll am 13 . l . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Altenstaig im
Abstreich verakkordirt werden , wozu die
Unterzeichnete Stelle hiemit Zimmer¬
leute mit dem Beifügen einladet , daß
solche, welche derselben nicht bereits als
tüchtig bekannt sind, sich mit gemeinde-
räthl . Tüchtigkeitszeugnissen zu versehen
haben.

Hirsau,  den 5 . August 1879.
K. Straßenbau -Inspektion.

Packpapier
in Rollen und Bogen zu haben bei

G . W . Zaiser.



Simrncrsfel d.

Fahrmß-Vcrkans.
In der Gantfache des

Jakob Friedrich Rothsnß,
Bauers dahier,

wird am nächsten
Freitag den 8. August ds. Js.

- ^ in der Woh-
des

Schuldners
ieme Fahr-

nist-Anktivn
gegen haare Bezahlung abgehalten wer
den , wobei insbesondere vvrkommt:

von Morgens 7^ Uhr an
die sogen. Hanshaktungsfahrniß und
das Feld - und Handgeschirr,

Bormittags 10 Uhr
das Fuhr und Banerngeschirr , nemlich:

2 Wägen mit hölzernen .,
Achsen samt Lei - ^

U» I1ML»tern , 1 Amerika-
WMsWdnerpflng , 1 Fntter-
fchneidmaschine, 1 Egge , 2 Holzschlitten,
1 Schubkarren , 1 Walze , 2 Pferdsge-
schirre , 1 Rollgeschirr , verschiedene Ket¬
ten , Lotteisen , 1 Krätzer , 1 Wendring,
1 Wagenwende , 2 Pferdsteppiche , 2
Griff , 2 Wagen znm Einspannen , k
Paar Ochsenricmen und Baust , 2 Halb¬
joch und lieberrück , 2 Wagenleitern,
1 Ochfenfchkittcn, l Hcbladet
von Nachmittags IQ Uhr an

das vorhandene Vieh , nemlich:
-l Zugpferde , 1

sPaar Ochsen , 4 / Qv , W
lKühc 1

ein 1Krjähriger Stier , 2Kül - '^ -2"
der , 2 Schweine , 8 Hennen n . 1 Hahn,
ca. 4 Wagen Dünger und ca. 200
Ctr . Heu.

Hiezu werden Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen , das; cs auch im
Interesse der mit Berluit bedrohten
Gläubiger liegen dürfte , sich am Ver¬
kauf zu bethciligcn.

Ten 2 . August 1870.
K. Amtsnotariat Altcnstaig.

Dengle r.

R evier Li m m crsfel  d.
Der aus den 11 . d. M . ausgeschriebene

BeiWr -Mord
von Eementröhren wird hiemit znrück-
genommen.

K . Revieramt.
Erhard t.

Untcrt h a lhci  m.

Holz-Berkaus.
Nächsten Samstag

den 9 . d. M.
^werden im Ge¬

meindewald Treib schone Sägklötze ver¬
kauft gegen baare Bezahlung , und zwar:

9,57 Fstm . I . Classc,
12,96 Fstm . II . Classe und

4,70 Fstm . 111. Classc.
Zusammenkunft präcis 10 Uhr beim

Rathhans.
- Tie Kanislicbhaber können die Ware

jeden Tag Ansehen , auch vorher Offerte
eingeben.

Den 9. August 1879.
Schultheiszenamt.

Müller.

Guter
H aiterb a ch.

kinte « e>li
ist zu haben bei

I . G . Gutekunst  am Markt.

H » i t 6 I ' d a 6 Ii.
Die halbjährliche General Uerjommlung der

8jM- L Vor 86 dü 88 dsck Uckerbaed
eiugelragene Kenojsenschaft

wird am nächsten
8onntriA den 10 . ^ UKUst 1879 , Me1iini1taK8 3 I Ire,
im Gasthaus zum Löwen hier abgehaltcn.

Hages -Krdnung:
l > Halbjährlicher Rechenschaftsbericht:
2 > Wahl der Hälfte Mitglieder des BerwaltnngsratheS.
Die verchrlichcn Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen srcnndlichst

eiugeladeu.
2̂ N8 « eItN88.

Die mechanische Thonnmen-Fabrik von
KkbMk? 6HWÜ6I' in

ciiipfichlt:

Falzziegel, hochgradige feuerfeste Steine
und Mörtel. Backsteine und Mucker.

N a g o l d.

Danksagung.
Der herbe Ver¬

lust durch das
Hinscheiden un¬
serer lieben Toch¬
ter Lydia  hat
uns so viele herz¬
liche Theilnahmc

erfahren lassen , daß wir hiesür sowohl
als auch für die vielen theilnehmenden
freundlichen Besuche und wohlthuenden
Erquickungen , mit welchen die sanfte
Dulderin während ihres langen , schmerz¬
lichen Krankenlagers erfreut wurde , öf¬
fentlich unfern tiefgefühlten Dank aus¬
sprechen , welchen auch Diejenigen hin-
nchuien wollen , die durch Blnmenspen-
dcn und durch die zahlreiche Leichcn-
begleituug , besonders von Seiten der
Altersgenossen der Verblichenen , sic und
uns zu ehren suchten, ebenso der verehrt.
Liederkranz für seinen erhebenden Ge¬
sang beim Tranerhause und am Grabe.

Die trauernden Eltern:
I . G . Rentschlcr,

Spinncreibcsitzer,
Withelminc R cnts  chl e r,

gcb. Zaiser.

Freudenstädter Ge-
Iverlie-Ansstellnngs-
1-0086  ö 1 Nilork

iZichung am 90 . September 1879)
1 Gewinn im Werth 800 ^
1 „ 400 „

ä 200
2 ,. 100 „
5 „ '80. „

50 „ ,. 50
600
sind zu haben in der

„ 50 biS:

G . W . Zaiscrlchen Buchh.

Auf den 1. September sucht ein so¬
lides , nicht zu jungesMädchen
für Kinder und Zimmerarbeit

Louis Santter
in Nagold.

Nagold.

Emhsehlung.
Eine große Auswahl Kinderstiefelc,

sowie aller Gattung Schuh und Stiefel
verkauft zu sehr billigem Preise

Fritz Wagner, ' Schuhmacher,
wohnhaft neben Frey z. Posthörnle.

8
von D. >V. in I1i«8lrni,

ttiiöberlrestlich gegen Zchniipsen,
lialarrst , Grippe . linst, ». Keisersteit,
llerschleimttog , liilzel unil liraste » im
^iulse , sonne i» grvllereii Gabe » gegen
Oerstopsiing , ist i» IkoKold ultei»
echt zu staben bei

Gottlob Knödel.

äiiiiiiiickt'mlie . e».
Ielinelle uncl doeli grändliolie Vor-

dereitunA kür clia liülieren Xlassen dar
Ovmnasieu uni lieulzivinnusien
und Besuolc soleber l .eliranstalten un¬

ter stronAtzr LcmntmelltiAnn » . blute
Dension bei dikli -zen Dreisen , vie aueb
Xaelduille bei den Knidieu . liest«
llelereu ^eu und selir » üusri » e llesul-
tate . Xälcervs uurer Dbillr « 1, 61140 ^
dureli HrtN8eii8leitt L Vu -pler in
Liiilsinll « .

R o y rdors.
Guten und billigenErntewein

har zu verkaufen
Ochscuwirth S c e ger.

W alddor  f.
Ein tüchtiger

Wngner-Gesküe
kann sogleicb eintreten bei

Eourad Beutler,  Wagner

N a g o l d.

(in besonderer Beilage unseren Abonnenten empfohlen ) lrirr mir dem I Olt.
in den gewöhnlichen Ladenpreis ein, weßhalb wir diejenigen , die die ' c Gelegen¬
heit zu äußerst billiger Erwerbung eines wirklichen Hausschatzes benüncn wollen,
ersuchen, ihre Bestellung recht baldigst einzusendcn.

H . W . Iaiser ' schc Buchhandlung.

N a g o l d. Wild b e r g.

Oiitoi' ^.fnkpVtijn Eöagenselt. gelb
VI LL VV " empfiehlt von heute an in Kübel

fchiedencr Größe pr . Pf . 17

!
ist zu haben bei

Friedr . Es i g au der Calwerstr.
O bcrthalhei m.

Ehren-Erklänmg.
Den von mir gegen Carl Ade aus¬

gesprochenen ehrenrührigen Bezieht neh¬
me ich als unbegründet hiemit zurück.

Gottlicb Ade.

W ildbcr  g.

Wagner-Gesuch.
Es findet ein jüngerer tüchtiger Ar¬

beiter sogleich eine Stelle bei
Wagnermstr . Schanz.
N a g o l d.

Für eine stille Familie ohne Kinder
wird ein streng solides

Mädchen
gesucht. Näheres bei

der Redaktion.

Als durch ihre vortreffliche Qualität
beliebte Toiletteartikel können , anläßlich
des soeben erfolgten Eintreffens neuer
Zusendungen , in empfehlende Erinnerung
gebracht werden:

Ztaliemsihc Hlmig-Z'eifk
cs run¬des llkpolstestcr» O . Zpcrali in Loili

bardei ) fin versiegelten Päckchen ä 25
und 50 PZ.

Dinxif>'«8 I>üp61 für No¬
gold bei G. W. Zaiser.

fchiedencr Größe pr.
baar.

Brey m a i e r,

Kübeln ver-
17 L gegen

iailcr.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Die besten und beliebtesten Jimmer-

manttssprüchc und Kranzreden
beim Richten neuer Gebäude . Sechste
vermehrte Auflage . Preis „/L 2.25.

Neligiorts Ketzrbuch für die evang.
Lchule und Kirche Württembergs von
W . Köhn,  Dekan und Bez .- Schnl-
inspektor . Zweites Heft . Das Neue
Testament . Preis 25 F̂.

Handkorte bibttschen Geo-
gvoptzie mit besonderer Berücksich¬
tigung des heiligen Landes . Znm
Gebrauch für Schule und Hans ge¬
zeichnet von Tr . Fr . Streich , Ober¬
lehrer an der K . Taubstummenanstalt
Eßlingen . Preis 30 L.

Die Evangelische Diaspora Württemberg»
nach Entstehung und gegenwärtigem
Bestand . Ein Beitrag zur kirchlichen
Geschichte Württembergs von Otto
Schmid -Sonneck , Pfarrern . D . Preis
1 4L 60

Frucht - Preise.
Calw,  den 2. August 1479.

Dinkel , alter . . . 4 81 7 SO
Haber , alter . . . 8 50 8 3v 8 20

Tübingen,  den I . Angnsl 1879.
Dinkel . . . . . 7 43 7 32 7 21
Haber . 8 31 8 29 8 27
Gerste . - - 8 71 -

Verantwortlicher Redakteur : 2iei » wände!  in Ragold . - Drnek und Verlag der G. V1. Zaiser ' schen  Bncbbandlnng in Aagold.
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